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ntöbel für bie Hochbauten an Sungntann u. So., mechanifche
Schreinerei, St. (Sailen.

Suchen* unb SfarrbauSbau Salb Ingen
(2larg.) Sie @rb*, Staurer*, Sentent* unb ©ipferarbeiten,
fowie bte Steinmauer* unb 3lmmermann'3ar6eiten pb an
Sofef Srne, Saumeifter in Sei&ftabt, gur SlnSfübrung über*

tragen roorbeit.. n

SretSberieilung für bie Sfiggen su ben
Silbern im &ernif<bett@roßratSfaal. S3 tourbe
ïein erfter SßreiS berabfolgt. 3œei±er SretS, gr. 600: §.
Sietjer in 3üri<h- Sret britte Steife à, gr. 300: S- ©tmonet
in ©enf; S. Nobler in SJüttchen; S&. 2öelti in Harburg.
Sie Süssen finb bis gum 15. Siai im Sunftmufenm in
Sern auSgefieflt.

Sii111 ü r e f f eften*ßteferung S ch a f f b a u fe,n.
Stuf ©ruttb eines ©uiachienS beS SriegSfommiffariateS, fo*
Wie auf Slntrag ber Slilitürbireftion wirb bie Lieferung bon
Sttlitäreffeften »ergeben Wie folgt: 1. 350 Sappls für guß*
trappen an S. SBüfcher, „g. tante", Scbaffbaufen, rtadb Slufter ;
2. 15 Käppis für Sabaßerie nnb 15 Saar Sicbfelfchuppen

für SabaUerie an S. tüpfer in Sern; 3. 350 HalSöhtbeu
an 3Jlößer»Steiger, Sdjaffbaufen; 4. 40 Sorntfter für gnß*
truppen an Ueblhtger«2Bagen, Sattler, Scbaffbaufen; 5. 40
Srottafdjen für gußtrttppen an @rcp. Hetlinger, Sattler,
Scbaffbaufen; 6. 50 fÇelbfCafcEjen an Siüngger,' Sattler, in
üßeunfircb; 7. 10 Soraifter für Srain an ®. Sfifter, Sgttfer,
Scbaffbaufen; 8. 70 tßnbfäcfe an Scbeffmacber, Sürften*
faßrifant, Scbaffbaufen.

SBafferberforgungSBilbberg (3<b-) ©raßarßeit
an ßouis Sinarbi, SBintertbur; liefern unb Siontieren ber

ber gangen Slnlage an ©uggenbüßl u. SDtüßer, 3üricb.
'

Sleinftnberfdbnle Sr a f a b i n g e n. Sifeno'fen
an SBeißbaupt, Hafner, Steunfircb ; Sententröbren an SBeffier,
Sementier, Haßau; Slaurerarbeiten an Stonner, Staufer*
meifier, SBilcbinger. ; 3immerarbeit an Safpar Haufer, 3itüüt'er*
meifter, Srafabingen ; Scbreinerarßett an 3B peint Haufer,
Schreiner, unb SlIBert Haufer, Schreiner, Beibe in SCrafabingen.

Sir cb e n B au t e @ f cb e n g. Seftublung, SCbüren nnb
ßäben an 81. Uümann unb H- SBeßer in Sftbeng. r

SaS für bas ©ipbtberiegebüubeJBinter*
tbur benötigte -DioBiltar: Sifenmöbel (SettfteHen)
an Suter*StrebIer u. So., 3ürid&, tranfenttfdje an biefelben,
Holgmößel an Sb- Hößmüßer, SBintertbur, nnb Siber nnb
ßeutbolb, Jorgen; Sabtoannen an ®. ßeßerer, Soß; Seit»
waren unb Singe an Steiner u. ®rob, 3üri<b, Säler in
Sfüfftfon, Soggenburger in Siartbalen, grl. SßpSltng in
3üri<b, 3B. Süffle, 9iotter*StoIg, 3Jieber*Sengler in SBinier*
tbur, 3. Siaag, Seltbeim unb Sdjtoeig. SBoßwarenfaßrif Seu*
Sfungen. J

S)orf b a <b*Ser bauung 3ugwi)l an Sübrer in
SBaßenftabt unb Sßilbbaber, g. 3- in ®bal (St. ©aßen). /

SB a f f erb erforgungflieu häufen (Scbaffbaufen).
Sementröbrenleitnng, Haupt* unb Slnlauffcbäcbte unb Sanal*
gitt.er an S. Seibbart, Scbaffbaufen; ©ußeifenleiiung, §b*
branten unb Schießer an ®eorg Sigg, Snftaßateur, Schaff*
banfen.

Seftublung berSefunbarfdjnle @gg (3<b-)
20 größere "Sünfe mit ßebne unb 6 flehte obne Sebne an
Sappeier, Scbreinermetfter, Detweil a. See.

SB äff er Per for gun g -Dieding en (®Carg Sftefer*

ttoir unb Söbrenleitung an Sobrer, Sngenienr, SBintertbur,
Sacbfolger bon SBeinmann.

SdjuIbauSb'au Opfifon (3db.) Spenglerarbeiten
an Sob- §oii&ftrafser, Spengler in tloten.

SBafferbejforgung ©ünbltfdjwanb (Sern).
Lieferung fämtlidöer Slaterialien an ®. Siüßer, Sabnmeifter
in SBilberSmt)!.

SieSanarbeiten für bieSieferlegungber
•Strafen 1. tlaffe Sr. 3 unb 5 im SDotfe DberWefcifon
werben an 3- Sobrer, ©rübe, SBintertbur, bergeben.

SBafferberforgung Slltorf (SdbaP-). Söhren*
leitttng an Safob gudb§, ©dbmieb, in Slltborf (SdjaPaufen).
SaS Stferboir wirb im Saglobn ausgeführt.

9îcuc etbg. patente
©aSmotor, bon Sauermeifter u. Seß in Sugern;

S ampe n auf Îab, bon S. türften in 2)aboS*®orf;
Scbraubenf (blüff ei, bon S. ttlriib, Scbmieb, in Oelsberg;
Sort mon aie mit U b r, bon 0f. ®. Sbâtelain, in
Seuenburg; Sleftr. SremSapparat, bon Sngenieur
S. §.; Steter, in SBintertbur ; gflüfftgfeitsfodjfignal*
apparat, bon S. Samftein=®fdbtotnb, Dptifer in Safel;
SlrbeitSftodE für Stbubmadber, bon Sllbert SBeber

g. fileeblatt unb @. S)iem ht SbliSWeil; Seberwalg*
maf dbinenfbftem, bon 3- 3- ®loor*SBnlib Söbne, in
Dberfnlm.

Seï^iebette^
®er Sunbeêrat betr. ben ttnterritbt in Sort*

bilbungêftfjulen unter einlü|li(ber Segrüttbung folgenbe Se*
fdjlüffe gefaxt: 1. Sluf bas ®efu<b ber Slbgeorbneienîonfereng
ber fantonalen ebangelifcben ^trebenbebörben ber Sd&weig,
es mötbte an bie Sera&reidiung ber SunbeSbeittüge an gort«
bilbungSfcbulen bte Sebingung auSfcbliefelicben SBoibentag*
unterridbteS gefnüpft werben, fann bergeit aus formeßen wie
materießen ©rünben nidbt eingetreten werben. 2. Sem
ebentueßen Segebrett ber Sbgeörbnetenfonfereng, barin be*

ftebenb, eS foßen bie Snfpeftoren ber gortbilbungSfdjulen
babin Whfén, bafe bie bon SunbeSWegen fubbentionierten
gortbilbnngSfdbnlen bon jeber Snanfprmbnabme beS Sonntags
für ibre UnterridbtSgweße Umgang nehmen, wirb nur in bent

Sinne etttfprod&en, baß bie eibgenöfftfdjen (Sgperten für baS

geWerblidbe unb inbuftrieße SllbungSWefen eingelaben werben,
gttnädbft auf bie SIßfcbtipng beS SpätabenbunterriibteS unb

erft, wenn biefeS 3'«I erreidbt ift, auf eine ©tnfibrünfung
beS SonntagSunterricbteS bhtguarbeiten. Ser SunbeSrat
fübrt in feiner Antwort an bte ©efudbfteßer aus, bie

Sdjtoierigfeiten, bie fifb ben SBünfdben ber tirebenbebörben
entgegenfteßen, feien bief gröjjer als biefe angunebmen febeinen,

ja gurgeit bielerortS unü&erwinbliiäj. Sludb fönnte ber Sunb
ein Serbot, wie baS gewünftbte, gar nicht erlaffen, felbft
wenn er nodb woßte. S)ann fönne bon einer Störung ber

Sonntagsruhe burdj ben SonntagSunterridjt in SBirflicbfeit
nirgenbs gefprodben werben unb bom etbifeben ©efidjtSpunfte
ans fei eS nur gu begrüben, wenn ein. Seil ber erwadbfenen

Sugenb ihren geiertag im 3ütbnungSfaal ftatt im SBirtS»

bans gnbringe. (NB. @s banbelt fieb um ben Sonntag
Sormittag, alfo um bie 3'-h beS ©otteSbienfteS, wo bie

SBirtSbäufer gefdjloffen finb unb bie Rird^en offen fteben).

Sacb ber 8lnfiß)t beS SunbeSrateS liegt ber §anptübelftanb
be§ gewerblichen gortbilbungSWefenS im Spätabenbunterricht,
ber aus pöbagogifeben unb fanitartfeben ©rünben abgefebafft
ober boeb Wefentlicb eingefebrünft werben foßte.

§anbwer!erf^ule 3nterlafen. 3)er Snbrang gu biefer

gemeinnübigen ßebranftalt ift biefen SBinter fo grog, wie

bis jpt noch nie. 3a "was bie Sdbulfommiffion faurn

glauben burfte ift eingetreten: Sie klaffen finb gu |gro&
geworben, fo baß etweldfe 3urücfweifungen ftattfinben müffen.

Selbftberftünblicb fann bieS nicht bie eigentlichen ßebrlinge

treffen, fonbern eine Singabi noch fcbulpfli^tiger Knaben.

5Die Sabofer gewerblpe gortbilbungêf^ule ift bor*

lebten Stiltwocb abenb mit 70 Schülern eröffnet worbett.

Sie gablreicbe Seteiligung bon Seite ber ©efeßen, ßebrlinge
nnb angebenben êanbelsleute ift ein SeweiS, baß biefe

Schule für ben biefigen Ort gum SebürfniS geworben iff-
SUS Scbulborfteber würbe 81 r chit eft Salar gewübW-

Siebrere tüchtige ßebrfrüfte finb angefteßt, fo baß gu hoffen

ift, bie Schule werbe ihre Slufgabe gnr 3ufriebenbeit erfüßen.
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möbel für die Hochbauten an Kunzmann u. Co., mechanische

Schreinerei, St. Gallen.
Kirchen- und Pfarrhausbau Baldingen

(Aarg.) Die Erd-, Maurer-, Cement- und Gtpserarbeiten,
sowie die Steiuhauer- und Zimmermannsarbeiten sind an
Josef Erne, Baumeister in Leibstadt, zur Ausführung über-
tragen worden. n

Preis vert eilung für die Skizzen zu den
Bildern im bernischen Großratssaal. Es wurde
kein erster Preis verabfolgt. Zweiter Preis, Fr. 600: H.
Meyer in Zürich. Drei dritte Preise à. Fr. 300: P. Simouct
in Genf; V. Tobler in München; C.H. Welti in Aarburg.
Die Skizzen sind bis zum 15. Mai im Kunstmuseum à
Bern ausgestellt.

M i litär e f f e k t en-Lieferung Schaffhaus e-n.

Auf Gruud eines Gutachtens des Kriegskommisfariates, so-

wie auf Antrag der Militärdirektion wird die Lieferung von
Militäreffekten vergeben wie folgt: 1. 350 Käppis für Fuß-
truppen an C. Wüscher, „z. Kante", Schaffhausen, nach Muster;
2. 15 Käppis für Kavallerie und 15 Paar Achselschuppen

für Kavallerie an E. Küpfer w Bern; 3. 350 Halsbinden
an Möller-Steiger, Schaffhausen; 4. 40 Tornister für Fuß-
truppen an Uehlinger-Wagen, Sattler, Schaffhausen; 5. 40
Brottaschen für Fußtruppen an Hrch. Uehlinger, Sattler,
Schaffhausen; 6. 50 Feldflaschen an Brüngger,' Sattler, in
Neunkirch; 7. 10 Tornister für Train au G. Pfister. Sattler,
Schaffhäusen; 8. 70 Putzsäcke an Scheffmacher, Bürsten-
fabrikant, Schaffhaufen.

Wasserversorgung Wildberg (Zch.) Grabarbeit
an Louis Binardi, Winterthur; Kiefern und Montieren her
der ganzen Anlage an Guggenbühl u. Müller, Zürich. ^

Kleinkinderschule Tr a s a d i n gen. Eisenofen
an Weißhaupt, Hafner, Neunkirch; Cementröhren an Wessier,
Cementier, Hallau; Maurerarbeiten an Wanner, Maurer-
Meister, Wilchingen; Zimmerarbeit an Caspar Hauser, Zimmer-
Meister, Trasadingen; Schreinerarbeit an Wlhelm Häuser,
Schreiner, und Albert Hauser, Schreiner, beide in Trasadingen.

Kirchenbaute E s ch enz. Bestuhlung, Thüren und
Läden an A. Ullmann und H. Weber in Eschenz. -

Das für das Diphtheriegebäude Winter-
thur benötigte Mobiliar: Eisenmöbel (Bettstellen)
an Suter-Strehler u. Co., Zürich, Krankentische an dieselben,
Holzmöbel an PH. Höllmüller, Winterthur, und Biber und
Leuthold, Horgen; Badwannen an G. Leberer, Töß; Bett-
waren und Linge an Steiner u. Grob, Zürich, Jsler à
Pfäffikon, Toggenburger in Marthalen, Frl. Wysling In
Zürich, M. Blickte, Noller-Siolz, Meyer-Denzler in Winter-
thur, I. Maag, Veltheim und Schweiz. Wollwarenfabrik Neu-
Pfungen. z

Dorfbach-Verbauung Zuzwyl an Bührer in
Wallenstadt und Wildhaber, z. Z. in Thal (St. Gallen).

W a s s e r v ersorgungNeu Hausen (Schaffhausen).
Cementröhrenleitung, Haupt- und Einlaufschächte und Kanal-
gitter an C-Neidhart, Schaffhausen; Gußeisenleitung, Hy-
dranten und Schieber an Georg Sigg, Installateur, Schaff-
Hausen.

Bestuhlung der Sekundärschule Egg (Zch.)
20 größere'Bänke mit Lehne und 6 kleine ohne Lehne an
Kappeler, Schreinermeister, Oetweil a. See.

Wasserversorgung Reckingen (Aarg) Refer-
voir und Röhrenleitung an Rohrer, Ingenieur, Winterthur,
Nachfolger von Weinmann.

Schulhaus b'auOpfikon (Zch.) Spenglerarbeiten
an Joh. Hochstraßer, Spengler in Kloten.

Wasserversorgung Gündlischwand (Bern).
Lieferung sämtlicher Materialien an E. Müller, Bahnmeister
in Wilderswyl.

DieÄauarbeite» für die Tieferlegung der
Straße» 1. Klaffe Nr. 3 und 5 im Dorfe Oberwetzikon
werden an I. Rohrer, Grütze, Winterthur, vergeben.

Wasserversorgung Altorf (Schaffst). Röhren-
leitung an Jakob Fuchs, Schmied, in Altdorf (Schaffhausen).
Das Reservoir wird im Taglohn ausgeführt.

Neue eidg. Patente
Gasmotor, von Bauermeister u. Bell in Luzern;

Lampenaufsatz, von H. C. Kürsten in Davos-Dotf;
Schraubenschlüssel, von L. Ulrich, Schmied, in Delsberg;
Portmonaie mit Uhr, von F. G. Châtelain, in
Neuenburg; Elektr. Bremsapparat, von Ingenieur
E. H.. Nieter, in Winterthur; Flüs s i g k e i t s k o ch si g n al -
apparat, von C. Ramstein-Gschwind, Optiker in Basel;
Arbeitsstock für Schuhmacher, von Albert Weber

z. Kleeblatt und G. Diem in Adlisweil; Lederwalz-
Maschinensystem, von I. I. Gloor-Walty Söhne, in
Oberkulm.

Verschiedenes.
Der Bundesrat hat betr. den Unterricht in Fort-

bildungsschulen unter einläßlicher Begründung folgende Be-
schlösse gefaßt: 1. Auf das Gesuch der Abgeordnetenkonferenz
der kantonalen evangelischen Kirchenbehörden der Schweiz,
es möchte an die Verabreichung der Bundesbeiträge an Fort-
bildungsschulen die Bedingung ausschließlichen Wochentag-
Unterrichtes geknüpft werden^ kann derzeit aus formellen wie
materiellen Gründen nicht eingetreten werden. 2. Dem
eventuellen Begehre» der Abgeordnetenkonferenz, darin be-

stehend, es sollen die Inspektoren der Fortbildungsschule»
dahin wirken, daß die von Bundeswegen subventionierten
Fortbildungsschulen von jeder Inanspruchnahme des Sonntags
für ihre Unterrichtszwecke Umgang nehmen, wird nur in dem

Sinne entsprochen, daß die eidgenössischen Experten für das
gewerbliche und industrielle Bildungswesen eingeladen werden,
zunächst auf die Abschaffung des Spätabendunterrichtes und

erst, wenn dieses Zlll erreicht ist, auf eine Einschränkung
des Sonntagsunterrichtes hinzuarbeiten. Der Bundesrat
führt in seiner Antwort an die Gesuchsteller aus, die

Schwierigkeiten, die sich den Wünschen der Kirchenbehörden
entgegenstellen, seien viel größer als diese anzunehmen scheinen,

ja zurzeit vielerorts unüberwindlich. Auch könnte der Bund
ein Verbot, wie das gewünschte, gar nicht erlassen, selbst

wenn er noch wollte. Dann könne von einer Störung der

Sonntagsruhe durch den Sonntagsunterricht in Wirklichkeit
nirgends gesprochen werden und vom ethischen Gesichtspunkte
aus sei es nur zu begrüßen, wenn ein Teil der erwachsenen

Jugend ihren Feiertag im Zeichnungssaal statt im Wirts-
Haus zubringe. (RL. Es handelt sich um den Sonntag
Vormittag, also um die Zeit des Gottesdienstes, wo die

Wirtshäuser geschlossen sind und die Kirchen offen stehen).

Nach der Ansicht des Bundesrates liegt der Hauptübelstand
des gewerblichen Fortbildungswesens im Spätabendunterricht,
der aus pädagogischen und sanitarischen Gründen abgeschafft

oder doch wesentlich eingeschränkt werden sollte.

Handwerkerschule Znterlaken. Der Andrang zu dieser

gemeinnützigen Lehranstalt ist diesen Winter so groß, wie

bis jetzt noch nie. Ja was die Schulkommission kaum

glauben durfte ist eingetreten: Die Klassen sind zu groß

geworden, so daß etwelche Zurückweisungen stattfinden müssen-

Selbstverständlich kann dies nicht die eigentlichen Lehrlinge
treffen, sondern eine Anzahl noch schulpflichtiger Knaben.

Die Davoser gewerbliche Fortbildungsschule ist vor-
letzten Mittwoch abend mit 70 Schülern eröffnet worden.

Die zahlreiche Beteiligung von Seite der Gesellen, Lehrlinge
und angehenden Handelsleute ist ein Beweis, daß diese

Schule für den hiesigen Ort zum Bedürfnis geworden ist-

Als Schulvorsteher wurde Architekt Valär gewählt.

Mehrere tüchtige Lehrkräfte sind angestellt, so daß zu hoffen

ist, die Schule werde ihre Aufgabe zur Zufriedenheit erfüllen.



Sir, 34 Sünftcierte fd&ttetgeriftfie §anôtoertcr=3^»n8 (Organ für Me offizielle« (ftubltfattonen be8 ©dfweig. ®etoer6e»ereln8) 583

SaS @#weigerborf, ber ^auptangie^ungspunft ber

SanbeSanSfieûung ht (Senf Wirb borläuftg erhalten bleiben.
(Sine ©efettf#aft wirb fi# in ben nä#ften Sagen bilben,
bie biefen berfotgt. 3tt ber ïommenben ©aifon wirb
wieber eine ©ennte auf ben Matten weihen, unb bie

Angehörigen ber berf#iebenen ©anSinbuftrten laben ber»

fpro#en, fi# Wieber ehtgufieüen. Sen Verlebt swiften
ber ©tabt unb bent Serf foil ein Sienfi bon Automobil*
Wagen beforgen.

3US 9leuefieê auê bet bauli#en ©ntwhflung giiric^ê
f#reibt ntan beut „Voten bon Ufier" : Sïuf (Snbe b. M. tritt
©err 3Irdhiteït ©cnft, ber @#öpfer be® roten ©#toffe3, beS

MetropotgebäubeS unb fo bieier anberer berborragenber
Monumentalbauten, bon feiner bireften Vautbätigteit gurücf.
©ein 9la#fotger ift ein ©t. ©afler, ©err. Vftegbaar, ber
biete Sabre bei ibrn, bei ber ©tabtberwattnng (SanbeS*
ntufeunt), fowie im AuStanb fi# betätigt bot Pte fe|r
inbeffen ©err ©rnfi no# an bem ©ebeiben feiner Vaterfiabt
gelegen ift, bewetft fein Pau, ein gangeS ©änferbiertel ber

Attfiabt ntebergureiften unb an geraben ©haften gefunbe
©itefer mit prä#tigen Magagitten gu errieten. Möge ber

geniale Mann uns no# re#t lange erhalten bleiben t

©#ulb«tuêbaute Vertu Ser ©rofte ©tabirat bon Vern
genehmigte bte Vorlage beS -©emetnberateS für ©rri#tung
eines neuen Mäb#enfetnnbaPf#uIbaufeS mitSurnbatte. Sie
©efamttoften finb auf "730,000 granfen beranf#tagt.

Mi#t weniger als 58 neuen 33au= unb Pbeaulinten
(©haften unb ©traftenftredenj) in SSß i n t e r t b u r ©at ber
ÀegterungSrat am 8. Dïtober 1896 bie ©enebmigung erteilt.

Sie Vaatforatnifftott für «bie gür#er. Sungenbeilfiätte
biet in 3ürtc© ihre îonftttuieretibe ©iftung. ©te ernannte
gu ihrem päfibenien ©errn 33aumelfter Vanr in Büri#,
guœ Aîtuar ©errn SantonSrat @c|aufelberger in Palb.
©obann befteüte fie pc istnterftüfeung be-S bauleitenben
^Wjütefte»,- ^m'3^g,-;'*eitte--«tfl«e':^«^iw»tifjfett, beftebenb
aus ben ©©. a. StSrt. Bangget;,.' StSrt. @#sufelberger unb
Sîationatrat ©eft in Patb. Sfa# bett borläufig genehmigten
Panfftggen wftrbe bas Sanatorium befteben aus 2 fübli#
in glei(©er Stnie fi# bingiebenkn fÇtûgeïu bon je ca. 28
EReter Sänge für Männer« unb grauen « Abteilung unb
bagWif#eu, etwas nörbti# prücEftebenb, einem VerwaltuitgS»
gebäube non ca. 21 Meter Sange, nerbunben mit ben beiben

fÇïûgettt bur# fog. Siegebalten in ber Peife, baft gwtf#en
beu beikn Flögeln ein na# brei Seiten whtfegef#übter,
nur ua# ©üben ofener ©of beftünbe. Sie beibèn gtügel
für bie pstienten würben ni#t febr breit, nür ca. 8,5 Meter
mit ©ängea längs ber Storbfeite, fobaft alte Sranïengimmer
na#' ©üben p liegen ïâmen. Stuf ©runb biefer ©ntwürfe
unb na# 3Sefi#tigung äbnti#er Ànftatien folten nun bie

Jejtnitiben päne erfteüt werben.

fffir baS fi. gaHif#e Sanatorium finb bisher 80,000
gtanïen gefammett worben, woran bie ©tabt ©t, ©alten
mit 78,000 ffr. beteiligt ift. Sie Stnftatt foU entWeber

oberhalb Stmben, am Paltenftabterberg, ober auf
bett Sübbob en im Soggenburg p liegen ïommen. (SS

mag no# intereffieren, baft bie gemeinnübige ®efeüf#aft feit
ihrem S3efte©en, b. b- feit 1870, bireït unb inbtreft ni#t
Weniger atS 198,000 gr. für 3hede ber Pobltbâttgïeit unb
©emeinnüftigteit anfgebra#t bat.

Sie Maurer an ber (Stfenbabnbrütfe in ©gitéau
feierten ben ©#Inft ,beS testen ©ewötbebogenS. 3n nä#fter
Bett Werben bie bter {e 250 Beniner f#weren ©#Iuftfteine
auf bfe betben tnnerften Pfeiler üerfep werben, auf wet#e
bie ©tfenbrüife gu liegen fommt, gu. beren Montierung bie

Vorarbeiten beinahe üoßenbet finb. Siä#fteS grübiabr wtrb
bas SBerï öoltenbet bafteben. 33iS fe|t finb beim 33an
feine gröftern Unfälle borgeïommen.

Sie Slrbeiter ber ©ornergraibabtt finb grßfttenteits
berreift; nur in ben SunnetS werben bte Strbeiten weiter»

geführt. 9tä#fteS Sabr füllen im Stiffetberg etwa 20 neue
Strbetterbarafïen erfteüt werben, ba man 1500 Mann gu
engagieren gebentt. SaS 33ab«|of#atet ber ©ornergratbabn
unb bie Maf#inenbatte finb bereits fertig. SaS ©tationS»
gebüube bittet eine wahre B^rbe für B«rmatt.

SBauwefen in Söaben. Sr. Sîteriïer, ©errman in Bäri# I
unb ©uwtjter, grang, Str#iteït in Büri# Y, beabfi#tigen
auf bem Streat beS erftern einige ©ebäube na# einem auf
ber ®eri#tsiangtei 33aben aufgelegten Sßlatie gu erftelten.

Buglei# haben bie beiben Unternebnter na# einem

ebenfalls aufgelegten Pane baS Streat neu eingeteilt unb

béabfi#tigen neue ©traften anf bemfetben gu erftelten, bte

in bie ©auütftrafte 58abett»Snrgi einmünbett fatten.

Set SSerwaltungSrat b, Sampff#iffgefeltf#aft Shutter»
uttii Srienjerfee bat bef#Ioffen, für ben SSrtengerfee einen

neuen ©atonbampfer erftelten gn taffen. SaS ©#iff wirb
na# bem neneften unb beften ©bftem gebaut unb mit bem.

mobernften Somfort auSgeftattet werben. @3 wirb mit einer

Maf#ine berfehen, bie fpegiett für ©#nettfabriett tonfirntert
fein wirb, fobaft bie gabrt 3«terta!en=33rieng in 40 Minuten
ausgeführt werben ïann. Ser neue Sampfer wtrb clrïa 400
(tnbigierte) ^Sferbeïrafte umfaffen unb bon @|#er Süßt)ft u. (So.

tu Büri# gum petje bon gr. 245,000 per 1. 3utt 1897
erfteüt werben.

Unier ber giruta „S3außefeIIf#aft SSreiienba#" (©oto'
• tbitrn) bat fi# bafetbft eine ®enoffenf#aft gnm 33au, 33er»

lauf nnb Vermietung billiger nnb gefunber Sßobnbäufer ge»
bitbet. päfibent ift ©err 33egirtsförfter S. gurrer bafetbft.

S#ulb«uêbau. © t # b e r g (ft. gaüif# Sftetntbat) be»

f#toft ben 33att eines neuen ©#utbanfeS für bie bereinigten
©#«ten §interforft=®i#berg.
•. i iîir#eurenoP«tibn. ©äggenf#wbI(@t.®aÜen)bef#toft;
eine bur#greifenbe Menobation ber parrfirf e im Soften»
boranf#Iag bon gr. .19,000.

fttejiauratibn bon BwingttS ©eburtSbauS. 9ia# ber
„Sippeng. Btg." haben ft# bte reformierten ®ir#enbebärben
ber ofif#Wetger. Santone jeftt geeinigt, bafür gu forgen, baft;
baS ©eburtSbauS Brahtflïtè in SBitbbauS bor bem brobenben
Berfaü bewahrt unb ©tgentum ber oftf#weigef. reformierten
SanbeSlir#e werbe. Sie StntaufS unb Umbautoften werben
auf 20,000 bis 25,000 gr. bere#net.

©ine bleibe alter SBaubenïtuâler fötten in Urt renobiert
Werben. Sie Soften ber ©erftettung beS SurmeS ht ©i«
t e n e u finb gu 3100 gr., ber Boübrücfe tn © ö f # e u e u
gu 2300 gr., beS SurmeS in ©of pen that gu 4700 gr,
nnb ber SSurgruine Slttingbaufen gu 6800 gr. ber»
attf#Iagt. Ser 33üub gewährt an bie Soften ber brei erft»
genaunten ffteuobatiouen 50 pog. unb an bie: Soften ber
teptgenaunten 75 ppgent. Sie Slnïaufsfumme bon 1400 gr.
färbte 33urgruine Sttiingbaufeu bat ber Verein für ®ef#i#te
unb Stttertümer ohne VunbeSbettrag aufgubrhtgen.

Sîeueë ©âgewcrï in @inftebeln, Ser ©rmthbefift
ber abgebrannten ehemaligen ©ürltmannf#en gabri! ,,©#ön»

"garn" ift biefer Sage bur#. Sauf bon ©errn gabriïant
©. greitag an ©rn. StatSberr Sttots Sienert gnm „PIger»
beim" trat bie Summe bon - 30,000 gr. übergegangen,
©err Sienert, ©otgbänbter, gebenït bafetbft ein ©ägewerf
gu erfteüen.

©#ulb«uêbau 3ba#'©#Wpg. Sie ©emeinbeberfammtung
©#Wpg bef#Ioft testen Sonntag ben Vau eines neuen
©#ntbaufeS in ben ©rten in 3ba# im Voranf#lage bon
gr. 40,000. — ®Iei#gettig würbe bef#toffen, für ein neues

©#ntbaus in ©eewen päne unb Softenbere#nung
erfteüen gn taffen.

Sie Sirbetten an ber Paffetberforgung Sittbelfingen
werben bur# bte auSfübrenbe girma P e t ri m a n n raf#
geförbert. Sie ©auptteitnng bon ber Diteüenfaffnng in Verg
am Petber in ber Sänge bon 4500 Metern ift SonnerStag
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Das Schweizerdorf, der Hauptanziehungspunkt der

Landesausstellung in Genf wird vorläufig erhalten bleiben.
Eine Gesellschaft wird sich in den nächsten Tagen bilden,
die diesen Zweck verfolgt. In der kommenden Saison wird
wieder eine Sennte auf den Matten weiden, und die

Angehörigen der verschiedenen Hausindustrien haben ver-
sprachen, sich wieder einzustellen. Den Verkehr zwischen
der Stadt und dem Dorf soll ein Dienst von Automobil-
wagen besorgen.

Als Neuestes aus der baulichen Entwicklung Zürichs
schreibt man dem „Boten von Wer" : Auf Ende d. M. tritt
Herr Architekt Ernst, der Schöpser des roten Schlosses, des

Metropolgebäudes und so vieler anderer hervorragender
Msnumentalbauten, von seiner direkten Bauthätigkeit zurück.
Sein Nachfolger ist ein St. Galler, Herr Pfleghaar, der
viele Jahre bet ihm, bei der Stadtverwaltung (Landes-
museum), sowie im Ausland sich bethätigt hat. Wie sehr
indessen Herr Ernst noch an dem Gedeihen seiner Vaterstadt
gelegen ist, beweist sein Plan, ein ganzes Häuserviertel der
Altstadt niederzureißen und an geraden Straßen gesunde

Häuser mit prächtigen Magazinen zu errichten. Möge der

geniale Mann uns noch recht ànge erhalten bleiben l
Schulhausbaute Wem. Der Große Stadtrat von Bern

genehmigte die Vorlage des Gemeinderates für Errichtung
eines neuen Mädchensekundarschulhauses mit Turnhalle. Die
Gesamtkosten find aus "730,VA) Franken veranschlagt.

Nicht weniger als 58 neuen Bau- und Niveaulinien
(Straßen und Straßenstrecken) in Winterth ur hat der

Regierungsrat am 8. Oktober 1896 die Genehmigung erteilt.
Die Baukommission für die Zürcher. Lungenheilstätte

HM in Zürich ihre konstituierende Sitzung. Sie ernannte
zu «ihrem Präsidenten Herrn Baumeister Baur in Zürich,
zum Aktuar Herrn Kantonsrat Schaufelberger in Wald.
Sodann bestellte sie zur Unterstützung des. bauleitenden
Architekten,- èw-às,-tà'0ngW^M«Hm«issh>w bestehend
aus den HH. a. Ktsrt. Zangger, Ktsrt. Schaufelberger nnd
Nationalrat Heß in Wald. Wach den vorläufig genehmigten
Planskizzen würde das Sanatorium bestehen aus 2 südlich
in gleicher Linie sich hinziehenden Flügeln von je ca. 28
Meter Länge Kr Männer- und Frauen-Abteilung und
dazwischen, etwas nördlich zurückstehend, einem Verwaltungs-
gebäude -von ca. 21 Meter Länge, verbunden mit den beiden

Flügeln durch sog. Liegehallen in der Weise, daß zwischen
den bàn Flügeln ein nach drei Seiten windgeschützter,
nur nach Süden offener Hof bestünde. Die beiden Flügel
für die Patienten würden nicht sehr breit, nur ca. 8,5 Meter
mit Gängen längs der Nordseite, sodaß alle Krankenzimmer
nach Süden zu liegen kämen. Auf Grund dieser Entwürfe
und nach Besichtigung ähnlicher Anstalten sollen nun die
definitiven Pläne erstellt werden.

Für das st. gallische Sanatorium sind bisher 80,000
Franken gesammelt worden, woran die Stadt St. Gallen
mit 73,000 Fr. beteiligt ist. Die Anstalt soll entweder
oberhalb Am den, am W all e n st ad t erb erg, oder auf
den Kü h bod e n im Toggenburg zu liegen kommen. Es
mag noch interessieren, daß die gemeinnützige Gesellschaft seit

ihrem Bestehen, d. h. seit 1870, direkt und indirekt nicht
weniger als 198,000 Fr. für Zwecke der Wohlthätigkeit und
Gemeinnützigkeit aufgebracht hat.

Die Maurer an der Eisenbahnbrücke in Eglisau
feierten den Schluß des letzten Gewölbebogens. In nächster
Zeit werden die vier je 250 Zentner schweren Schlußsteine
auf die beiden innersten Pfeiler versetzt werden, auf welche
die Eisenbrücke zu liegen kommt, zu. deren Montierung die

Vorarbeiten beinahe vollendet sind. Nächstes Frühjahr wird
das Werk vollendet dastehen. Bis jetzt sind beim Bau
keine größern Unfälle vorgekommen.

Die Arbeiter der Gornergratbahn sind größtenteils
verreist; nur in den Tunnels werden die Arbeiten weiter-

geführt. Nächstes Jahr sollen im Rtffelberg etwa 20 neue
Arbeiterbaracken erstellt werden, da man 1500 Mann zu
engagieren gedenkt. Das Bahnhofchalet der Gornergratbahn
und die Maschinenhalle sind bereits fertig. Das Stations-
gebäude bildet eine wahre Zierde für Zermatt.

Bauwesen in Baden. Dr. Nieriker, Herrman in Zürich I
und Huwyler, Franz, Architekt in Zürich V, beabsichtigen

auf dem Areal des erstem einige Gebäude nach einem auf
der Gerichtskanzlei Baden aufgelegten Plane zu erstellen.

Zugleich haben die beiden Unternehmer nach einem

ebenfalls aufgelegten Plane das Areal neu eingeteilt und
beabsichtigen neue Straßen aus demselben zu erstellen, die
in die Hauvtstraße Baden-Turgi einmünden sollen.

Der Verwaltungsrat d. Dampfschiffgesellschaft Thuner»
und Brienzersee hat beschlossen, für den Brtenzersee einen

neuen Salondampfer erstellen zu lassen. Das Schiff wird
nach dem neuesten und besten System gebaut nnd mit dem.

modernsten Komfort ausgestattet werden. Es wird mit einer

Maschine versehen, die speziell für Schnellfahrten konstruiert
sein wird, sodaß die Fahrt Jnterlaken-Brienz in 40 Minuten
ausgeführt werden kann. Der neue Dampfer wird cirka 400
(indizierte) Pferdekräfte umfassen und von Escher Wyß n. Co.
in Zürich zum Preise von Fr. 245,000 per 1. Juli 189?
erstellt werden.

Unter der Firma „ Ballgesellschaft Breitenbach" (Solo-
lhurn) hat sich daselbst eine Genossenschaft zum Bau, Ver-
kauf und Vermietung billiger und gesunder Wohnhäuser ge-
bildet. Präsident ist Herr Bezirksförster L. Furrer daselbst.

Schulhausbau. E ichb e r g (st. gallisch Reinthal) be-
schloß den Bau eines neuen Schulhauses für die vereinigten
Schulen Hinterforst-Eichberg.

Kircheurenovation. Häg ge nsch wyl (St.Gallen) beschloß«
eine durchgreifende Renovation der Pfarrkirche im Kosten-
Voranschlag von Fr. 19,000.

Restauration von Zwinglis Geburtshaus. Nach der
„Appenz. Ztg." haben sich die reformierten Kirchenbehörden
der ostschweizer. Kantone jetzt geeinigt, dafür zu sorgen, daß«
das Geburtshaus Zwinglis in Wildhaus vor dem drohenden
Zerfall bewahrt und Eigentum der ostschweizer. reformierten
Landeskirche werde. Die Ankaufs- und Umbaukosten werden
ans 20,000 bis 25,000 Fr. berechnet.

Eine Reihe alter Baudenkmäler sollen in Uri renoviert
werden. Die Kosten der Herstellung des Turmes in Si-
l e n e n sind zu 3100 Fr., der Zollbrücke in Gös ch e nen
zu 2300 Fr., des Turmes in Hospenthal zu 4700 Fr.
nnd der Burgruine Attinghausen zu 6800 Fr. der-
anschlagt. Der Bund gewährt an die Kosten der drei erst-
genannten Renovationen 50 Proz. und an die Kosten der
letztgenannten 75 Prozent. Die Ankaufssumme von 1400 Fr.
für die Burgruine Attinghausen hat der Verein für Geschichte
und Altertümer ohne Bundesbeitrag aufzubringen.

^ Neues Sägewerk in Einsiedeln. Der Grundbesitz
der abgehrannten ehemaligen Hürltmannschen Fabrik „Schön-
gärn" ist dieser Tage durch Kauf von Herrn Fabrikant
G. Freitag an Hrn. Ratsherr Alois Lienert zum „Pilger-
heim" Um die Summe von 30,000 Fr. übergegangen.
Herr Lienert, Holzhändler, gedenkt daselbst ein Sägewerk
zu erstellen.

Schulhausbau Zbach-Schwyz. Die Gemeindeversammlung
Schwyz beschloß letzten Sonntag den Bau eines neuen
Schulhauses in den Erlen in Jbach im Voranschlage von
Fr. 40,000. — Gleichzeitig wurde beschlossen, für ein neues
Schulhaus in Seewen Pläne und Kostenberechnung
erstellen zu lassen.

Die Arbeiten an der Wasserversorgung Andelfingen
werden durch die ausführende Firma W e i n m a nn rasch
gefördert. Die Hauptleitung von der Qnellenfassung in Berg
am Weiher in der Länge von 4500 Metern ist Donnerstag
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SRetdjgefdjtti<;tev 9îe»miffmtcc=Slrcbcu3fd)rcht.
16. Qatjrtjunbert. Sin? Säht. ©ermanifdje? ®ïufeum in Dürnberg.

SSerïIeinerte iReprobuftion au? „flößet otter ^fiforfen" bom Slu?gange be? SfJiiftelalterS bis jum (Snbe be?
18. Satjrtfunbert?, au?geroa£)lt unb îjerau?gegeben bon Jlbafßerf gtoeper. 50 Safein ©rofjfotio in ißfjotografjfie

unb Sidjtbrucî bon §of. Üfßert in SDiündJen. ißrei? in eleganter Wiappe ïïîatf 30.
8m Slnfdflufs on bie bom Sîunftbetïag 3df. Albert in SKimdjen friifjer bublijierten ïunftgetoerblidjen

©ammeltoerfe : „Sammlung non #efen in otten ^fifarfen", „Jeutfrfje §tßmiebear8eiten auâ fünf galfr-
fjunberfen" ttnß „©efdftniebefc fitter bes X¥l.—XVIII. ^aÇrfjuubetts", loeidie ben ungeteilten SSeifatt aller
Sntercffenten gefunben tjaben, erfdjeint nun bie Sammlung bon „TOöbein in allen ©Marten", toeldie bie
fcpnften gefc£)ni|ten Slrbeiten au? ben Sammlungen be? ©ermanifdjen Sßtufeum? in Dürnberg, ber fönigl.
§ofburg in SRündjen, be? gürften Rugger in 2tug?burg rc. enthält unb tjerrlidje SSorbiiber für bie funfimöbet»
fabrifatior, §oIjfcE)mfîerei, Sirdjiteftur unb ®unftgefdfid)te bietet.

« - -
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Reichgeschnitzter Renaissanee-Kredenzschrein.
16. Jahrhundert. Aus Köln. Germanisches Museum in Nürnberg.

Verkleinerte Reproduktion aus „Möbel aller Stilarten" vom Ausgange des Mittelalters bis zum Ende des
18. Jahrhunderts, ausgewählt und herausgegeben von Adalbert Ztoeper. 56 Tafeln Großfolio in Photographie

und Lichtdruck von Zos. Albert in München. Preis in eleganter Mappe Mark 30.
Im Anschluß an die vom Kunstverlag Jös. Albert in München früher publizierten kunstgewerblichen

Sammelwerke: „Sammlung von Hefen in alle» Stilarten", „Deutsche Schmiedearbeiten ans fünf Jahr-
Hunderten" und „Geschmiedete Gitter des XVI.—XVI». ZaHrHnnderts", welche den ungeteilten Beifall aller
Interessenten gefunden haben, erscheint nun die Sammlung von „Möbeln in allen Stilarten", welche die
schönsten geschnitzten Arbeiten aus den Sammlungen des Germanischen Museums in Nürnberg, der königl.
Hofburg in München, des Fürsten Fugger in Augsburg rc. enthält und herrliche Vorbilder für die Kunstmöbel-
fabrikation, Holzschnitzerei, Architektur und Kunstgeschichte bietet.

« - - - — â -
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fertig gelegt toorbett mtb :ba8 Neferbpir, toeWjeS 600 Subt!=
racier SBaffer fafet, œirb bom (Srbauer, fèerrn Sementier

Narrer, 6i8 SDîitte Nobemher erftettt toerbett. S5ie beftnttibe
Snbetriebfe^ung ftept ito# bor ©rn&ru# be§ ftrengen SBirtterS
in Nugfidjt.

aBttffetberforguttfl Sangnau (Sern). ®te ©itttooïjner*
gemetnbe béfctjlojj, bie ©rauenfteitiqneHen in? 333 äffer léitungë=
itefc p leiten. 2)ie Jbeftefjenbe fîraft ira Biirau (®etoerbe=
ïanal au? ber SIfi?) Meut ûugfdjliefsti# nur p ßtcpiztoeclen,
genfigt aber für bas BeburfniS lange nicht. @1 toürben
ieStoegen bie @terenberg=Singuramem£lueHen erraprben, bie
unter §o<hbrucf bie hefieljetibe Iraft ira Bürau berprten
unb gïeitbseitig bas §t)branteninerf bebienen fpüten. — SDurch

bie Suffibrung ber mädjtigen iSrauenfteinquellen (gegenwärtig
fiber 3000 Sftinuteuliier) toirb nun aber ermöglicht, bafe bie
bereinigte Sîraft be8 BaraùïattalS mit bcm ©ocEjbrud ber

Singuramen quellen angfdjlie&tich p Sidjtztoetfeu, bag ®rau=
fteintoaffer bagegen ebenfp pt SBafferberfprgung (Srinlwaffer,
tgpbranten unb Kleinmotoren) bertoenbet werben Eann.

aSafferberfcrgung 23rugg. Sie ©eméinbe Brugg bat
eine Nealität mit Brunnen quellen, toeld^e 3000 ßiter befieg
Srinïmaffer in ber fflîinute liefern Unb Wirb bamit bie SBaffer«
berfergung bou Brugg, SSinbif#, KöntgSfelben
u. f. to. angeftrebt.

StaljtfeUïiefe. Su B erf# is bat lebten SDÎpntag ber

^transport einer gröfjern fjkrtte BlotfetholgeS aus bera

§o#waIb „<3#InmS", öftlt# bpra äftatien&erg Berä#ten fiber
bte neu erfteüte Srabtfeilriefe ins Sbal begannen. Serfelbe
rairb ca. 3 Sßcdjen in 8tnfpru# nebraen. @8 ift jebermaun
Oelegenbeit gebaten, bei einigermaßen gönftiger SBitterüng
biefe intereffante iQpIjbeförberung tfigli# p beft#tigen. Sa
bieg bie erfte berartige Sïnlage tra Kanton @t.
fallen ift, toerben e8 toabl ihrer SBenige fein, bie fo
ettoaS auberortg f#on gefeben baben; ber! Betrieb biefer
Babn toirb baber feljr btelè Neugierige herbeiziehen.

JUt* kr Jfraris - für üir gratis.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehron, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dis
"bîgentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60 Cts.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

539. 23et fatttt einer auf bag befte eingerichteten galbano«
plafitf#en 2lnftatt mit Poliereret 3Kaffenarti!el übergeben? geinfie
3ttt?fübrung mit ©arantte.

590. 33er ift Lieferant bon ©ementröprenformen, fteljenb
pm Stampfen, Don 30, 40, 50, 60 cm Sicptmeite, mit je 3 Bor«
rat?muffeit? Offerten mit Preisangabe ermünf#t.

591. 3Ber liefert »iener« mtb anbete ©effet art »ieberüer«
länfer?

592. ©ibt e? einen ©oubrott pm ©oubronteren bon ©ement«
röhren, ba ®peer auf biefem Platerial nicht haftet unb wer liefert
fotchen?

593. »et#e gabrit liefert ©ementbanfieinpreffen mit Straft»
betrieb?

594. 33er mürbe gut unb billig citfa 50 Kilo, ungefähr
45,000 ©tücf, Heine SDtaffenartilet au? ®ra£jt pm Saäieren (f#roarz«
glänjenb) annehmen?

595. ©ibt e? Kaminhüte, bie bei jebem, au# beim ftürlften
»inbe ba? Kamin bo# pr richtigen ®pättgleit oeranlaffen »et#e
Sabril in ber ©c&rneij liefert fot#e unb p met#em Preis?

596. 38o lönnte man Banbfiapl Oon 4 mm S3reite urtb.
0,5 mm ®icfe beziehen

59Ç. 38er lann einem jungen tüchtigen ©djloffer fötaffen»
artilel (Heine Strbeit) in ©tahl, ©i'fen, Pleffing, Sin! :c. in gabri»
lation geben unter Suîi#erung foliber unb billiger Slugführung?

598, 33er liefert ein ältere?, no# gut erhaltenes Pollbahn«
geleife oon 50—100 Pleter Sänge mit 2—3 Potlroagen unb ptbel#em pretfe? ©efl. Offerten an ©eorg Sldermann, SBinteriljur.

-599. 33er hätte Otellei#t te#nif#e Slrbeiten (Paufen, Ptalett,
®#teibeit je.) für einen S^i#ner pr Pebenbef#äftigung

600. 33er liefert gebrau#te Korlppfen, Korfabfätte engroS?.
601, 23er liefert ©tahtmetermafje ober jei#net fol#e unb

p toel#eut Pretfe tn größeren Quantitäten?

_ 602. 53er liefett ©ufiröhren, 7—8 cm Si#tmeite, für eine
sSafferleitung, cirfa 1200 Pteter unb p mel#em Preis?

603. 23er liefert ©anbüfjrett,- mie; fie bie ®elephonbureauj
gebrau#en?

604. 38er fabriziert §oljfeffelfi|e mit Sö#li, gef#meifie unb
geprefjte ©i^e, au# fot#e, bet benen ©t| unb Sehne aneinanber
finb? ©röfje unb Pcetäangabe (per 100 ©tüct), foioie Sci#oungen.
cvmünf#:.

605.' 38er liefert billigft cd. 20 m^ gebraii#te§ ©ifenble#
in mö.glt#ft großen, Blättern ober ®afeln pr Belleibnng' eitler
§oIjmanb

Stttttuortcit.
Stuf grage 532. ®aS' befte f#aübämpfenbe SOtateriut für

gupöben liefert unter ©arantie unb oerfenbet auf 33erlangen be»

pgli#e Profpelte grati? bie me#. Korïmarenfabril ®ürrenäf# (3larg.)
*»;. Stuf grage 536. ®iefe (Spezialitäten bejiehen ©ie am beften

utfb bfütsfiett bei, 8t. ©ettner in
8luf grage 537. Philoferrin ift ba? anerlannt befte Poft«

f#:tt|mittel für blanfe Ptaf#inenteite nnb in Bii#fen.Oon 1 Kilo
ju beziehen bei St. ©enner in Pi#ter?meil.

j Stuf grage 542; SSenben ©ie fi# an bie girma 31. ©enner
in Pi#ter?meil, mei#e mit Ssi#ra«igcR nnb.Pretfen gerne, jn
Sieti'ien fiept.

» Stuf grage 558, 38enben ©ie fi# an bie girma 21. ©enner
in'Pi#ter§meil, bei mel#er ©ie biefen 2lrtüel in anerlannt befter
Qualität jn billigem Prei? beziehen lönnen.

Stuf grage 559. KäSleimpnloer, natnrett ober präpariert,
liefert 2t. ©enner tn Pi#ter§mett oon 25 Ko. an.
• | 2luf grage 560. Ühterzet#neter ift' Siefernnt. queft. ,,®ec»
torium®". SJlit Preifeit unb Näherem fiepe t# jebermann gerne
Zü ®ienften. 2K. gr. Pîartin, Sngr., Neptunftr. 34, SüÜ#.

" 2luf grage 564* Reuben ©ie ftc^ ait äTcätfer unb ©djaufel-
bftger, Süri# V. -

| 2lttf grage 564. §o#bruätur6in#en fiir Vs—1 Pferbelraft
liefert in Dorzügti#er unb preigmürbiger 2lrbeit bie me#antf#e
33erfftätte Don P.2KüQer,3Kaf#tnen»3ngentenr, Söhntngen(©#affh.)
| Stuf grage 565. Seile mit, bafi t# imgalle märe, frif#ett

gemaplenen Kall in Puloer zu Derabrei#en, per fofort. 38. §enrtj
Kalling, z. S^getpof- SBilcfiingen.

Nuf grage 565. ®olomit na# 2tnatpfen Dom Polhte#nifum
S'ftri# liefert ab ©tation Unterterzen ber 23. ©. B. g. granz Kepler
tn; Unterterzen am 33atlenfee.

Inalpfe:
Befunb.

'

2Kittel
Kiefelfäure 2,631
®ponerbe " 0.409

3 ">; ©ifenopb 0,921

r Kall 29,410
2Ragnefia 20,554
©#mefelfänre 0,461
Koplenfänre 44,800

t »affer 0,941
Stuf grage 566. ®ie 2Ke#. SSetfftätte 2lmri?meit oerfertigt

üferne gormett für ©ementmarenfabrilation unb münf#t mit grage«
letter in Berbinbnng zu treten.

Slnf grage 567» 38enben ©ie fi# an 2Käcfer unb ©#aufel»
;er, Süri# V.
2lüf grage 568. ©ebrepte ©elänberftaleten liefert billigft

(filbert »tbmer, ®re#§ler, 2Jtetringen.
Stuf grage 569. §obelbänle mit beutf#er unb franzöftf#er

Borberzange liefert in ethfa#er unb befter 2luäfüprung p bittigftett
Preifen 2t. ©enner, Pi#terSmetI. c

4 2luf grage 571. ©mpfepte mi# für Sieferung jeben beliebigen
(Quantum? ©troptreffen at? 38tclelmatertal für Seitung?röpren
beften?. S. Battenfperger, §o#fetben.

2tuf grage 571. 38enben ©ie fi# au ». Sa#enmaier, §o£z»
motlefabrifant, 2lffoltern b. Sürt#.

öl Stuf grage 572. »ir pabeu ein paffenb'e? ®ampflef}et#eu
auf Sager unb mürben foI#e? bitttg erlaffen. Plädier U. @#aufet«

rberger, te#n. ®ef#äft, Sütf# V.
2tuf grage 573. ®ie ©maitmarenfabril S«fl-
2luf grage 574. ©egoffene unb geprefite @#tüffet liefern

3Käcter u. ©#aufetberger, Süri# Y.
2tuf grage 574. S3enben ©te ft# au bie girma 2t. ©enner

in 8ti#ter?meit, met#e biefen 2trti!et itt gro|er 2fu?mapt am
Sager pält.
i 2tuf grage 574. güpre Sager z« bittigftett ©ngro?»Preifen.
,®p. Sitt»»epermann, Sürt# III.

2tuf grage 575, ®er Unterzei#nete ift mit ben nötigen
3Jlaf#tnen unb »ertzeugen für gabrilation ber bezügt. 2lrtilel
auf? befte eingeri#tet unb roünf#t mit beut grageftetter in Korre»
fponbenz zu treten, g. ®raber tn ©pur.

2tuf grage 575. ttnterzei#neter ift mit fragti#en 3Raf#ineu
Derfepen unb münf#t mit grageftetter itt Berbinbnng zu treten.

S3erXiat,
Stuf grage 575. »ünf#e mit grageftetter in Korrefponbenz

ZU treten. §#. ®f#opp<gif#er, greie ©tra|e 47, Bafel.
2luf grage 575. 2Rit präge«, Balancier« unb ©tanzmerl»
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fertig gelegt worden und das Reservoir, welches 600 Kubik-
meter Wasser faßt, wird vom Erbauer, Herrn Cementier
Kar r e r, bis Mitte November erstellt werden. Die definitive
Inbetriebsetzung steht noch vor Einbruch des strengen Winters
in Aussicht.

Wasserversorgung Langnau (Bern). Die Einwohner-
gemeinde beschloß, die Grauensteinquellen ins Wasserleitungs-
netz zu leiten. Die bestehende Kraft im Bärau (Gewerbe-
kanal aus der Jlfis) dient ausschließlich nur zu Lichtzwecken,
genügt aber für das Bedürfnis lauge nicht. Es würden
deswegen die Sterenberg-LingumMen-Quellen erworben, die
unter Hochdruck die bestehende Kraft im Bärau verstärken
unh gleichzeitig das Hydrantenwelk bedienen sollten. — Durch
die Zuführung der mächtigen Grauenstein quellen (gegenwärtig
über 3000 Minutenliter) wird nun aber ermöglicht, daß die
vereinigte Kraft des Bäraükanäls mit dem Hochdruck der

Lingummen quellen ausschließlich zu Lichizwecken, das Grau-
steinwasser dagegen ebenso zur Wasserversorgung (Trinkwasser,
Hydranten und Kleinmotoren) verwendet werden kann.

Wasserversorgung Brugg. Die Gemeinde Brugg hat
«ine Realität mit Brunnen quellen, welche 3000 Liter bestes

Trinkwasser in der Minute liefern und wird damit die Wasser-
Versorgung von Brugg, Windisch, Königsfelden
u. s. w. angestrebt.

Drahtseilriese. In Bersch is hat letzten Montag der

Transport einer größern Partie Blöckerholzes aus dem

Hochwald „Schlüms", östlich vom Marienberg Verachten über
die neu erstellte Drahtseilriese ins Thal begonnen. Derselbe
wird ca. 3 Wochen in Anspruch nehmen. Es ist jedermann
Gelegenheit geboten, bei einigermaßen günstiger Witterung
diese interessante Holzbeförderung täglich zu besichtigen. Da
dies die erste derartige Anlage im Kanton St.
Gallenist, werden es wohl ihrer Wenige sein, die so

«twas anderorts schon gesehen haben; der Betrieb dieser
Bahn wird daher sehr viele Neugierige herbeiziehen.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Frage».

I5S. vQt«r àìvso Rudrìà vsrâov tsodmisodo îl»vdkr»xsv
»«-od sìv. gratis aukssuvZQiQSQ; Mr von Z'räxen, 6!«

°
dZxyuìlioU w äsn lnssrs.ìsQtsjl xskörsn (Xnnksxsimokv oìo.) voile Vian S0 vts.
r» Lrisàààil àsvllâsll. Vscksuisgssuolio vsià ulltsr âisss «udritc nlolll

339. Wer kann einer auf das beste eingerichteten galvano-
Plastischen Anstalt mit Poliererei Massenartikel übergeben? Feinste
Ausführung mit Garantie.

SSO. Wer ist Lieferant von Cementröhrenformen, stehend

zum Stampfen, von 30, 40, 50, 6V era Lichtweite, mit je 3 Vor-
ratsmuffen? Offerten mit Preisangabe erwünscht.

391. Wer liefert Wiener- und andere Sessel an Wiedcrver-
täufer?

392. Gibt es einen Goudron zum Goudronieren von Cement-
röhre», da Theer auf diesem Material nicht haftet und wer liefert
solchen?

393. Welche Fabrik liefert Cementbausteinpressen mit Kraft-
betrieb?

594. Wer würde gut und billig cirka 50 Kilo, ungefähr
45,000 Stück, kleine Massenartikel aus Draht zum Lackiere» (schwarz-
-glänzend) annehmen?

393. Gibt es Kaminhüte, die bei jedem, auch beim stärksten
Winde das Kamin doch zur richtigenThätigkeit veranlassen Welche
Fabrik in der Schweiz liefert solche und zu welchem Preis?

39k. Wo könnte man Bandstahl von 4 vanr Breite und,
0,5 rnro Dicke beziehen?

397. Wer kann einem jungen tüchtigen Schlosser Massen-
artikel (kleine Arbeit) in Stahl, Eisen, Messing, Zink rc. in Fabri-
kation geben unter Zusicherung solider und billiger Ausführung?

398. Wer liefert ein älteres, noch gut erhaltenes Rollbahn-
geleife von 50—100 Meter Länge mit 2—3 Rollwagen und zu
welchem Preise? Gest. Offerten an Georg Ackermann, Winterthur.

399. Wer hätte vielleicht technische Arbeiten (Pausen, Malen,
Schreiben zc.) für einen Zeichner zur Nebenbeschäftigung?

KOK. Wer liefert gebrauchte Korkzapfen, Korkabfälle engros?
691. Wer liefert Stahlmetermaße oder zeichnet solche und

zu welchem Preise in größeren Quantitäten?
- KOS. Wer liefert Gußröhren, 7—8 orn Lichtweite, für eine

Wasserleitung, cirka 1200 Meter und zu welchem Preis?

693. Wer liefert Sanduhren, wie sie die Telephonbureaux
gebrauchen?

694. Wer fabriziert Holzsesselsitze mit Löchli, geschweifte und
gepreßte Sitze, auch solche, bei denen Sitz und Lehne aneinander
sind? Größe und Preisangabe (per 100 Stück), sowie Zeichnungen
erwünscht.

693. Wer liefert billigst ca. 20 w,2 gebrauchtes Eisenblech'
in möglichst großen Blättern oder Tafeln zur Bekleidung einer
Holzwand?

Antworten.
Auf Frage 332. Das beste schalldämpfende Material für

Fußböden liefert unter Garantie und versendet auf Verlangen be-
zügljche Prospekte gratis die mech. Korkwarenfabrik Dürrenäfch (Aarg.)

-j. Auf Frage 336. Diese Spezialitäten beziehen Sie am besten
ützb billigste» bei. A, Genner in Richtersweil.

Auf Frage 337. Philoferrin ist das anerkannt beste Rost-
schützmittel für blanke Maschinenteile und in Büchsen, von 1 Kilo
zu beziehen bei A. Germer in Richtersweil.

s Auf Frage 342. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil, welche mit Zeichnungen und Preisen gerne zu
Dienste» steht.

Auf Frage 338. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil, bei welcher Sie diesen Artikel in anerkannt bester
Qualität zu billigem Preis beziehen können.

Auf Frage 339. Käsleimpulver, naturell oder präpariert»
liefert A Genner in Richtersweit von 25 Ko. an.

Auf Frage 369. Unterzeichneter ist Lieferant quest. „Tec-
toriums". Mit Preisen und Näherem stehe ich jedermann gerne
zitz Diensten. M. Fr. Marti», Jngr., Neptunstr. 34, Zürich.

î Auf Frage 564. Wenden Sie sich an Mäcker und Schaufel-
berger, Zürich V.

s- Auf Frage 364. Hochdruckiurbinchen für Pferdekraft
liefert i» vorzüglicher und preiswürdiger Arbeit die mechanische
Werkstätte von R. Müller, Maschinen-Ingenieur, Löhningen (Schaffh.)

K Auf Frage 363. Teile mit, daß ich im Falle wäre, frischen
gemahlenen Kalk in Pulver zu verabreichen, per sofort. W. Henry
Külling, z. Ziegelhof, Wilchingen. -

Auf Frage 363. Dolomit nach Analysen vom Polytechnikum
Zürich liefert ab Station Unterterzen der B. S. B. I. Franz Keßler
ixO Unterterzen am Wallensee.

Analyse:
Befund

'

Mittel
Kieselsäure 2,631
Thonerde 0.4VS

Z Eisenoxyd 0,921
z Kalk _ 29.410

Magnesia 20,554
Schwefelsäure y,461
Kohlensäure 44,800

î Wasser 0,941
Auf Frage 366. Die Mech. Werkstätte Amrisweil verfertigt

iiserne Formen für Cementwarenfabrikatiön und wünscht mit Frage-
teller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 367. Wenden Sie sich an Mäcker und Schaufel»
«r, Zürich V.
Auf Frage 368. Gedrehte Geländerstaketen liefert billigst'

Albert Widmer, Drechsler, MeiringeN.
Auf Frage 369. Hobelbänke mit deutscher und französischer

Vorderzange liefert in einfacher und bester Ausführung zu billigsten
Preisen A. Genner, Richtersweil. :

A Auf Frage 374. Empfehle mich für Lieferung jeden beliebigen
Quantums Strohtreffen als Wickelmaterial für Leitungsröhren
bestens. I. Baltensperger, Hochfelden.

Auf Frage 371. Wenden Sie sich an W. Lachenmaier, Holz-
wollesäbrikant, Affoltern b. Zürich.

ä- Auf Frage 372. Wir haben ein passendes Dampskesselchen
auf Lager und würden solches billig erlassen. Mäcker u, Schaufel-

-berger, techn. Geschält, Zürich V.
Auf Frage 373. Die Emailwarenfabrik Zug,
Auf Frage 574. Gegossene und gepreßte Schlüssel liefern

'Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V.
u Auf Frage 374. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
ün Richtersweil, welche diesen Artikel im großer Auswahl am
Pager hält.
- Auf Frage 574. Führe Lager zu billigsten Engros-Preisen.
Th. Zitt-Äeyermann, Zürich III.

Auf Frage 573. Der Unterzeichnete ist mit den nötigen
Maschinen und Werkzeugen für Fabrikation der bezügl. Artikel
aufs beste eingerichtet und wünscht mit dem Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. I. Traber in Chur.

Auf Frage 375. Unterzeichneter ist mit fraglichen Maschinen
versehen und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 375. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Hch. Tschopp-Fischer, Freie Straße 47, Basel.

Auf Frage 575. Mit Präge-, Balancier- und Stanzwerk-
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